
                         
 

der Heiligen Nacht verkünden,
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ist eine tiefe Sehnsucht aller Menschen und Völker, 
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DIE AUFGABEN DER CHRISTLICHEN FAMILIE 
 
IV. Die Teilnahme der Familie am Leben und an der Sendung der 
Kirche 
 
Das Familiengebet  
 
59. Die Kirche betet für die christliche Familie und erzieht sie zu einem 
Leben hochherziger Übereinstimmung mit der priesterlichen Gabe und 
Aufgabe aus der Hand des Hohenpriesters Jesus Christus. Das 
allgemeine Priestertum aus der Taufe wird in der sakramentalen Ehe für 
die Gatten und die Familie zum Fundament einer priesterlichen Berufung 
und Sendung, durch die sich ihr tägliches Leben in ein "Gott 
wohlgefälliges geistiges Opfer durch Jesus Christus" verwandelt 
(1 Petr 2,5). Das geschieht nicht nur durch die Feier der Eucharistie und 
der anderen Sakramente, nicht nur durch die Selbsthingabe zur Ehre 
Gottes, sondern auch durch das Gebetsleben, durch das betende 
Gespräch mit dem Vater durch Jesus Christus im Heiligen Geist.  

Das Familiengebet hat seine besonderen Merkmale. Es ist ein 
gemeinsames Beten von Mann und Frau, von Eltern und Kindern. Die 
Gemeinschaft im Gebet ist zugleich Frucht und Forderung aus jener 
Gemeinschaft, die durch die Sakramente der Taufe und der Ehe 
geschenkt wird. Auf die Glieder der christlichen Familie kann man 
besonders jene Worte anwenden, mit denen Christus seine Gegenwart 
zusichert: "Weiter sage ich euch: Alles, was zwei von euch auf Erden 
gemeinsam erbitten, werden sie von meinem himmlischen Vater 
erhalten. Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 
da bin ich mitten unter ihnen" (Mt 18,19 f.). 

 Fortsetzung folgt 

Der besondere Inhalt dieses Gebetes ist das Familienleben selbst, das 
in all seinen verschiedenen Situationen als Anruf Gottes verstanden und 
als kindliche Antwort auf diesen Anruf vollzogen wird: Freude und Leid, 



    

Gottesdienstordnung	für	die	Basilika	Birnau	
	
Sonntag,	2.	Sept.	 22.	Sonntag	im	Jahreskreis	
	 7.30	 Frühmesse	
	 9.00	 Heilige	Messe	
	 10.45	 Feierliches	Amt	
	
Montag,		3.	Sept.	 Gedenktag	der	Hl.	Gregor	des	Großen,	Papst,	

Kirchenlehrer	(604)	
	 8.00	 Heilige	Messe	
	 	
Dienstag,	4.	Sept.	 Dienstag	der	22.	Woche	im	Jahreskreis	
	 8.00	 Heilige	Messe,	anschl.	Rosenkranz	
	
Mittwoch,	5.	Sept.	 Gedenktag	der	Heiligen	Mutter	Teresa		
	 von	Kalkutta	(1997)		
	 8.00	 Heilige	Messe		
		 	
Donnerstag,	6.	Sept.	 Donnerstag	der	22.	Woche	im	Jahreskreis	
	 Gebetstag	um	geistliche	Berufungen	
	 8.00	 Heilige	Messe	

	 	 19.00	 Anbetungsstunde	
	
Freitag,	7.	Sept.	 Freitag	der	22.	Woche	im	Jahreskreis		
	 Herz-Jesu-Freitag	
	 8.00	 Heilige	Messe	
	 	 	
Samstag,	8.	Sept.	 HOCHFEST	MARIÄ	GEBURT	
	 8.00	 Heilige	Messe,	anschl.	Rosenkranz	
	
Sonntag,	9.	Sept.	 23.	Sonntag	im	Jahreskreis	
	 Kollekte	zum	Welttag	der	Kommunikationsmittel	
	 7.30	 Frühmesse	
	 9.00	 Heilige	Messe	
	 10.45	 Feierliches	Amt	
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Gottesdienste	in	St.	Kosmas	u.	Damian	–	Nußdorf	
	
Samstag,	1.	Sept.	 17.15	 Rosenkranz	
	 18.00	 Vorabendmesse	22.	Sonntag	im	Jkr.		
	
Donnerst.,	6.	Sept.	 8.00	 Heilige	Messe	ENTFÄLLT	
	
Freitag,	7.	Sept.		 15.00	 Rosenkranz	zur	göttl.	Barmherzigkeit	
	
Samstag,	8.	Sept.	 17.15	 Rosenkranz	
	 18.00	 Vorabendmesse	23.	Sonntag	im	Jkr.		
	
	
Gottesdienste	in	St.	Andreas	–	Deisendorf	
	
Sonntag,	2.	Sept.	 22.	Sonntag	im	Jahreskreis	
	 9.15	 Heilige	Messe		
	
Dienstag,	4.	Sept.	 KEINE	Heilige	Messe	
	 	
Sonntag,	9.	Sept.	 23.	Sonntag	im	Jahreskreis	
	 9.15	 Heilige	Messe		
	
	
Beichtgelegenheit	in	Birnau:		siehe	Aushang	
	
	
Sprechzeiten	Pfarrbüro:	
Frau	Boos	ist	am	Dienst.,	Mittwoch	u.	Donnerstag	von	9.30	–	12.00	Uhr	
erreichbar,	Tel.-Nr.:		07556/9203-78	
	
	
 

 


